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17. Juni 2026



Agenda

• Begrüssung und Zielsetzung

• Update Projekt Digitaler Schalter

• Bisherige Arbeiten auf kommunaler Ebene

• Künftige Arbeitsweise aus Sicht der Gemeinden und Bezirke

• Vorstellung der Einführungsphase

• Fragen und Abschluss
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Peter Zingg

BEGRÜSSUNG UND ZIELSETZUNG



Begrüssung

• Kanton SZ

• Peter Zingg, Spezialist Digitale Transformation, stv. Departementssekretär 
Finanzdepartement, Projektleiter Digitaler Schalter

• Strub & Partner GmbH

• Fabio Kleiner, Projekt- und Mandatsleiter, Projektleitung Teilprojekt 
Umsetzung und Integration der kommunalen Services
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Zielsetzung

1. Update zum Stand des Projekt 
Digitaler Schalter

2. Aufzeigen der neuen 
Arbeitsweise und Tools aus 
Sicht der Gemeinden und 
Bezirke

3. Ausblick auf die 
bevorstehende 
Einführungsphase und Ihre 
Mitwirkungsmöglichkeiten
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UPDATE PROJEKT DIGITALER SCHALTER
Peter Zingg



Strategie Digitale Verwaltung Schwyz 2032
Zielbild

➢ Behördengänge können komplett digital und rund um die 
Uhr abgewickelt werden.

➢ Die digitale Abwicklung wird zum Normalfall.

➢ Daten werden innerhalb der Verwaltung nur einmal 
gespeichert.

➢ In der Prozessgestaltung werden die technischen 
Möglichkeiten im Sinne des Kundenbedürfnisses und der 
effizienten Leistungserbringung optimal genutzt.

➢ www.sz.ch/digitale-verwaltung
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Kantonsratsbeschluss über eine 
Ausgabenbewilligung für die Realisierung der  
E-Government-Lösung Digitaler Schalter
Der Kantonsrat des Kantons Schwyz, 

nach Einsicht in Bericht und Vorlage des Regierungsrats, gestützt auf § 6 Abs. 2 des Gesetzes 
über das E-Government vom 22. April 2009 und § 28 Abs. 1 Bst. a des Gesetzes über den 
kantonalen Finanzhaushalt vom 20. November 2013, 

beschliesst: 

1. Dem Regierungsrat wird für die Realisierung der E-Government-Lösung Digitaler Schalter 
eine Ausgabenbewilligung von 1.275 Mio. Franken eingeräumt. 

2. Dem Regierungsrat wird für den Betrieb der E-Government-Lösung Digitaler Schalter für die 
Jahre 2024–2028 eine Ausgabenbewilligung von 1.142 Mio. Franken eingeräumt. 

3. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt.
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«Alles an einem Ort»
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Daten
Zentrale, geteilte Datenquelle für 
wiederholt abgefragte Informationen

Elektronische Zustellung
Rechtskonforme digitale Zustellung von 
Verfügungen über sichere Zustellplattformen

Zustellplattform / Onlineschalter

Informationsdrehscheibe

Bezahlen
Einheitliche Bezahlungslösung

Onlineschalter

Elektronische Aktenführung & 
Akteneinsicht
Durchgängige digitale Verfahrensführung

CMI Axioma

Prozesse (Smart Service)
Transparente Prozessabläufe und -dauer, 
Datennutzung, Nachvollziehbarkeit

Digitale Dienstleistungen
24/7 erreichbares Online-Portal für 
öffentliche Dienstleistungen

Onlineschalter

Smart Service

Identifikation
Elektronische Identifikation (AGOV, E-ID) 
für eine geprüfte Identifikation von 
natürlichen Personen

CIAM

Digitale Zertifikatsdienste
E-Signatur (QES), Siegel, Zeitstempel

E-Signatur

Digitale
Verwaltung 

Schwyz 
2032

Technische Grundlagen                    Organisatorische Grundlagen                    Rechtliche Grundlagen

Werkzeugkasten Digitale Verwaltung



Stand des Gesamtprojekts

• Vorabnahme Ende Juni 2026

• Finalisierung der kantonalen und kommunalen 
Dienstleistungen

• Integration Zahlungslösung

• Out of scope für Go-Live: 

• Zustellplattform

• Elektronische Eingaben
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Look&Feel
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Unterschied AGOV | E-ID | SwissID

SwissID (SwissSign)

Zertifikate IdentitätenSignaturen

• Identitäts- und Authentifizierungs-lösung 

inkl. E-Signatur

• Branchenübergreifend (nicht nur 

Behörden)

• Zertifizierter Identitätsprovider (IdP, 

EPD)

E-ID

E-ID

• Identifikationsmittel 

herausgegeben vom Bund, um 

Identität nachzuweisen

• Kein Authentifizierungsmittel für 

den Zugang zu Dienstleistungen

• swiyu ist die Brieftasche des 

Bundes für die E-ID

AGOV

• Authentifizierungsdienst von 

Schweizer Behörden - nur Login 

(keine Identität, keine Signatur)

• Kann bis 2026 nicht fürs 

Patientendossier (EPD) verwendet 

werden

Bund



Ausblick E-ID: Verifiable Credentials (digitale Ausweise)

14

Kantonal & Kommunal

• Führerausweis

• Fahrzeugausweis

• Wohnsitzbestätigung

• Jagdpatent

• Fischereipatent

• usw.

Andere:

• Vorsorgeausweis

• Diplome und Zeugnisse

• usw.



BISHERIGE ARBEITEN AUF KOMMUNALER 
EBENE
Fabio Kleiner



Teilprojekt Umsetzung und Integration der 
kommunalen Services
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Onlineschalter 
Kanton Schwyz

 welcher durch den Kanton 
aufgebaut und betrieben wird

Services Kanton
Der Kanton stellt kantonale 

Services bereit und liefert diese 
in den Onlineschalter ein.

Services Gemeinden
Die Gemeinden stellen 

kommunale Services bereit und 
liefern diese in den 
Onlineschalter ein.

• Netzwerk KommunalDigital SZ
• Einbezug der kommunale 

Verwaltungsmitarbeitende 
(Fach)

• Integration Gemeinde-
Software Anbieter

• Betrieb und Support

digitale-gemeinde.com

• Zusammenarbeit mit dem 
Kanton für die Einlieferung 
kommunaler Services



Hauptzielsetzungen Teilprojekt

1. Aufbau einer horizontalen Zusammenarbeit unter den 
Gemeinden und Bezirken für die Umsetzung der kommunalen 
Services.

2. Beim Go-Live des digitalen Schalters sollen mind. 7 kommunale 
Services kundenzentriert zur Verfügung stehen. 
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Wie entsteht ein digitaler Service?
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1. Sammeln und 
Priorisieren 

Netzwerk 
KommunalDigital.SZ als 
Gemeinschaft aufbauen

Service-Ideen sammeln 
und priorisieren

Einschätzung nach 
einfache, mittlere und 

komplexe Services

2. Fachliche 
Definition mit 

den Betroffenen

Grobprozess

Dienstleistungsbeschrieb

3. Technische 
Umsetzung der 

Services

Formular-Designer für 
das eigenständige 

erstellen von Services

Gemeinde-Cockpit

Automatisierung mit 
Gemeindefachlösung

Testing mit Netzwerk 
KommunalDigital.SZ und 

Gemeinden

4. Integration in 
das Portal

Finalisierung der 
technischen Services 

gem. den Anforderungen 
vom Digitalen Schalter

Go-Live



Ziel der Umsetzung von kommunalen 
Services
• Einbezug der fachlichen ExpertInnen aus den Gemeinden und Bezirken 

• Standardisierung der Services – für alle gleich
• Einmalige Umsetzung für alle

• Zentraler Bezugskanal für sämtliche Dienstleistungen aus Sicht der Kunden

• Standardisierte Kundenprozesse

• Einheitlicher und optimierter Verarbeitungsprozess aus Sicht der Gemeinden

• Portalinfrastruktur für Login, Zustellplattform und weiteres

• Einheitliche Zahlungslösung für die sichere Online-Zahlung

• Für jeden Service können gewisse Elemente je Gemeinde individualisiert 
werden
• Zahlungsart

• Lieferart

• Individuelle Texte und Hinweise 
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Dienstleistungen für den Go-Live

• Wohnsitzbestätigung bestellen

• Adressauskunft bestellen

• Personenstandsausweis bestellen

• Bestätigung zum Sozialhilfebezug bestellen

• Heimatausweis bestellen

• Als Ersthundehalter-/in registrieren

• Hund anmelden

• Hund abmelden

• Datensperre beantragen
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Fabio Kleiner

KÜNFTIGE ARBEITSWEISE AUS SICHT DER 
GEMEINDEN UND BEZIRKE



Wie sieht das Ganze technisch für die 
Gemeinden aus?
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Onlineschalter

• Kurze Demo ☺

• Kundenansicht

• Login

• Bereich für kommunale Services
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Gemeinde-Cockpit

• Das neue Arbeitstool aus Sicht der Gemeinden

• Aktivieren und deaktivieren der Services im Onlineschalter

• Parametrisierung / Individualisierung der Services

• Anbindung der Online-Zahlungslösung 

• Zentrale Bearbeitung der eingehenden Bestellungen

• Automatische Aufbereitung von Dokumenten (Lieferscheine, 
Bestätigungen, usw.)

• Gemeindeeigenes Benutzermanagement / Berechtigungsstruktur

• Umsetzen von individuellen Services für Ihre Gemeindewebseite

• Kurze Demo ☺
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Online-Zahlungslösung

• Vertrag mit dem Anbieter «Payrexx» konnte unterzeichnet werden

• Händlerbasierte Lösung → Jede Gemeinde hat ihren eigenen 
Händleraccount mit ihren Zahlungen je Service

• eUmzug-Account kann leider nicht dafür verwendet werden (Analog SO, 
AG)

• Händler kann auch für die Gemeindewebseite oder andere 
Umgebungen eingesetzt werden (nicht nur im Onlineschalter des 
Kantons)

• Die Zahlungen werden monatlich direkt
von Payrexx an Ihre Finanzverwaltung 
ausbezahlt, inkl. Report über die 
erfolgten Transaktionen
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VORSTELLUNG DER EINFÜHRUNGSPHASE
Fabio Kleiner



Gemeindeumfrage

• Vorbereitung auf die bevorstehende Einführungsphase

• Abholen von Kontaktpersonen und Interesse an einem Payrexx-
Händleraccount

• Onboarding der Gemeinden auf Basis der erhaltenen 
Informationen
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Vorgehen Einführungsphase

• Pro Gemeinde haben wir eine Ansprechperson (Administrator) für die 
bevorstehende Einführungsphase erhalten

• Folgendes wird konkret anstehen:

• Onboarding Gemeinde-Cockpit (Aufwand ca. 1.5h)

• Online-Schulung für die Administratoren

• Einlesen in die Dokumentationen

• Onboarding Online-Zahlungslösung Payrexx (Aufwand ca. 0.5h)

• Aufsetzen des Händleraccounts (durch die Gemeinde)

• Bereitstellen von detaillierten Anleitungen

• Vor dem Go-Live (Aufwand ca. 2.0h)

• Aufbauen der internen Berechtigungsstruktur

• Aktivieren und bei Bedarf individualisieren der kommunalen Services für den 
Onlineschalter
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Ihre Gemeindewebseite

• Weiterhin ein wichtiges Element in diesem Vorhaben

• Services sollen jedoch künftig kundenzentriert an einem Ort bezogen 
werden können

Seite 29

• Wichtig: Verlinkung der 
kommunalen Services auf 
Ihrer Gemeindewebseite auf 
den Onlineschalter

• Kunden werden aktiv auf den 
Onlineschalter geleitet

• Sie können Ihre heutig 
individuellen Formulare auf 
der Gemeindewebseite 
deaktivieren und müssen nur 
noch einen Eingangskanal 
pflegen



Grobterminplanung
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Onboarding
Gemeinde-Cockpit
via Korrespondenzweg 

und detailliertr Anleitung

Online-Schulung
via Microsoft Teams

Konfigurations-

arbeiten
der Gemeinden

Informations-

veranstaltung
vor dem Go-Live

Termin folgt

Go-Live

2 3 4 5 6

Onboarding
Payrexx
Auf dem 

Korrespondenzweg mit  

detaillierter Anleitung

1

Onboarding
Gemeinde-Cockpit
via Korrespondenzweg 

und detaillierter 

Anleitung

Online-Schulung
via Microsoft Teams

Terminumfrage folgt

Konfigurations-

arbeiten
der Gemeinden

Onboarding
Payrexx
Auf dem 

Korrespondenzweg mit  

detaillierter Anleitung

• Die Details werden laufend kommuniziert



Wir helfen Ihnen ☺

• Ein neues Arbeitsinstrument 
bringt immer Veränderungen 
und damit auch neue 
Herausforderungen mit sich

• Wir unterstützen Sie in diesem 
Prozess

• Schulungen, Anleitungen, 
zentrale Anlaufstelle für 
sämtliche Fragen bis und nach 
dem Go-Live

• Supportorganisation für die 
Gemeinden & Bezirke befindet 
sich im Aufbau 
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Ihre Mitwirkungsmöglichkeiten

• Möchten auch Sie die Einführungsphase eng begleiten und immer 
auf dem Neuesten Stand sein?

• Info an: julia.schelbert@sz.ch 

• Wir freuen uns auf Sie ☺
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FRAGEN UND ABSCHLUSS
Peter Zingg



Die Wahl liegt bei Ihnen
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✓

Freiwillig

Sämtliche vorgestellten 
Elemente sind für 

Gemeinden und Bezirke 
freiwillig — ohne Pflicht 

zur Teilnahme.

☰

Angebote
Kanton Schwyz

Onlineschalter SZ

Payrexx

Gemeinde-Cockpit

End-2-End-Services

und mehr...

☆

Sie entscheiden!

Am Schluss treffen immer Sie die 
Entscheidung — der Kanton SZ bietet 
Unterstützung, nicht Verpflichtung.
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